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Die Schweisfurth Stiftung

„Wirtschaften mit Respekt und Freude am Lebendigen“ 

Tierwohl

- Tierschutz auf dem Teller

- Tierzuchtfonds

- Kuhgebundene Kälberaufzucht

Stadt – Land – Tisch

- Wertschätzung von Lebensmitteln

- Nachhaltige ländliche Entwicklung

- Kommunikation zwischen Stadt und Land



Eindrücke vom Runden Tisch 23.11.18 und vom Praxis-Dialog 8.4.19: 



GesprächsleiterInnen vom Praxis-Dialog 8.4.19: 

• Mechthild Knösel, Hofgut Rengoldshausen

• Manfred Gabler, Biohof Gabler 

• Dr. Claudia Schneider, FIBL Schweiz 

• Dr. Katharina Zipp, Universität Kassel/Witzenhausen Ökol. Agrarwissenschaften 

• Rolf Holzapfel, Demeter Milchbauern Süd w.V

• Philipp Haggenmüller, Allgäuer Hof-Milch GmbH 

• (Beate Raisacher, Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten), vertreten durch 

• Sebastian Wagner, NATURLAND Fachberatung

• Dr. Niels Kohlschütter, Schweisfurth Stiftung 



Herausforderungen:

• Umdenken !!!

• Wirtschaftlichkeit

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Gründe für eine kuhgebundene Kälberaufzucht:

• Mehr Freude an der Arbeit mit den Tieren

• Gute (oder bessere?) Kälbergesundheit

• Weniger Arbeit mit Tränken, Spülen und kranke Kälber versorgen, 

(dafür mehr Arbeit mit Tierbeobachtung und Lösungen finden bei 

auftretenden Problemen)

• Nachfrage der Kunden

• …



Nachfrage der Kunden:

Aus „Dialog Milch“ www.dialog-milch.de/

… die Gesellschaft sieht deshalb die in der landwirtschaftlichen 

Praxis weitgehend übliche Trennung von Kuh und Kalb schon 

kurz nach dem Abkalben kritisch. …



Thünen Institut: 
arbeitet seit 2004 an der Frage, ob die Methode Vorteile für die Tiere und die 

Landwirtschaftsbetriebe mit sich bringt. 

Forschungsarbeiten zum Thema: (1/5)

11.2011 - 12.2016: Mehr Zeit bei der 

Mutter - besser für das Kalb? 

1.2018 - 6.2020: Milk & Calf –

Vermarktung von Produkten aus 

kuhgebundener Haltung 



• FiBL Schweiz: 

Forschungsarbeiten zum Thema: (2/5)

MAgKa Plattform

4.2017 – 12.2019: Wissensaufbau und –vermittlung im 

Bereich Mutter- und Ammengebundene Kälberaufzucht



• Uni Kassel / Witzenhausen: 

Forschungsarbeiten zum Thema: (3/5)

Vorträge

07/2019

Podiumsdiskussion: Kuh-Kalb-Kontakt in der 

praktischen Milchviehhaltung – Wie kann das 

gehen?

Ökofeldtage 2019, Hessische Staatsdomäne 

Frankenhausen

04/2019

Austausch zum Stand der Forschung und zu 

Rechtsfragen zum Thema kuhgebundene 

Kälberaufzucht

Praxis-Dialog Austausch über Kuh-

gebundene Kälberaufzucht in der 

Milchviehhaltung, Legau

https://forschung.uni-kassel.de/converis/portal/Activity/57421962?auxfun=&lang=de_DE
https://forschung.uni-kassel.de/converis/portal/Activity/56586465?auxfun=&lang=de_DE


• EU Projekt - ProYoungStock: 

Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden bei Jungtieren und 

Milchkühen durch natürliche Fütterungssysteme

Forschungsarbeiten zum Thema: (4/5)

Es werden die verschiedenen 

bestehenden mutter- und 

ammengebundene 

Kälberaufzuchtsysteme in allen 8 

beteiligten Ländern identifiziert und 

beschrieben sowie die gesetzlichen 

und ökonomischen 

Rahmenbedingungen hierfür in den 

beteiligten Ländern verglichen



Dr. Lukas Kiefer, Uni Hohenheim, untersuchte 

verschiedene Kälberaufzuchtverfahren auf 5 Bio-

Vollerwerbsbetrieben mit 30 bis 50 Milchkühen: 

Eimertränke, Ammenaufzucht, Mutteraufzucht sowie 

Kombinationen der Verfahren.

Auszug aus Fazit:

… Ammenkuhhaltung bzw. muttergebundene 

Aufzuchtsysteme gehen in der Regel mit einem 

höheren Milchkonsum des Kalbes einher. Obwohl dies

die vermarktbare Menge gut bezahlter Bio-Milch 

reduziert, sind diese Systeme durch den geringen 

Arbeitsaufwand und die hohen täglichen Zunahmen 

wirtschaftlich zumindest konkurrenzfähig. …

Forschungsarbeiten zum Thema: 

(5/5)



Interesse bei den zweiten bundesweiten Öko-Feldtagen:

11.000 Besucher*innen auf der Hessischen Staatsdomäne Frankenhausen am 
3. + 4. Juli 2019 



In den Medien zum Thema:







Beispiele aus der Praxis:

• Viele individuelle Lösungsansätze entsprechend der lokalen 

Gegebenheiten und der Motivationen der Akteure  (Laut Thünen-Institut 

ca. 80 Betriebe in D)

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch

• Hof Gasswies

• Völkleswaldhof

• Erzeugergemeinschaften „De Öko-Melkburen“ mit 4 Haltern und 

Demeter Heumilchbauern mit aktuell 31Haltern

• Frank Lenz GbR – konventioneller Betrieb mit 370 Milchkühen und 

muttergebundener Kälberaufzucht

• Hofgut Eichigt, Bioland-Milchviehbetrieb mit ca. 1500 HF-

Milchkühen und deren Nachzucht sowie 4.000 ha LN …



Hofgut Eichigt, Bioland-Betrieb von 

ca. 1500 HF-Milchkühe und deren Nachzucht

"Lasst es uns richtig machen."

Thomas Greim, Gründer und Inhaber 

des Naturkostgroßhandels dennree

und der denn’s Biomärkte

kaufte 2015 den konventionellen 

Milchviehbetrieb „Agrofarm 2000“. 

In Eichigt, unweit vom dennree-

Hauptstandort gelegen, umfasst der 

Großbetrieb rund 4.000 ha Land.

„Die Kälbchen des Hofguts werden 

in Zukunft in kleinen Gruppen und 

gemeinsam mit Ammenkühen 

aufwachsen. So können wir das 

Bedürfnis der Kälber nach dem 

Saugen von Milch, körperlicher Nähe 

und sozialem Kontakt erfüllen.“



Die Milch im Markt:

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch

• Völkleswaldhof - Direktvermarktung

• Hof Gasswies - Direktvermarktung

• De Öko-Melkburen 

• Allgäuer Hofmilch Molkerei

• Demeter Heumilchbauern

• …



PROVIEH e.V.: - Muttergebundene Kälberaufzucht und Ammenkuhhaltung in 

der Milchviehwirtschaft



Milchvermarktung - De Öko-Melkburen





https://www.deoekomelkburen.de/elternzeit/

Elternzeit für Kühe

Unsere Tiere werden das ganze Jahr über auf der Weide gehalten und bekommen Gras, Heu. Eine 

tiergerechte Fütterung ist uns besonders wichtig, um einen hohen Gesundheitsstatus der Tiere zu 

garantieren. Für eine optimal an das Kuh-Verhalten angepasste Haltung, werden unsere Kälber so 

natürlich wie möglich groß gezogen.

Bei der muttergebundenen Kälberaufzucht bleiben die Kälber die ersten drei Lebensmonate bei ihren 

Müttern. Sie erhalten deren Zuwendung, Erziehung und natürlich die wertvolle Muttermilch.

Die Kühe leben mit ihren Kälbern im Herdenverband und können, wann immer sie wollen, Milch trinken 

und mit anderen Kälbern spielen. Zwar werden die Kühe während dieser Zeit auch gemolken, jedoch 

verzichten wir bewusst auf einen großen Teil der Milch zugunsten einer ethischen Nutztierhaltung. Wir 

gewähren unseren Kühen ihre verdiente „Elternzeit“.

Unsere Kälber aus der muttergebundenen Kälberaufzucht sind gesund und vital. Sie haben den 

ganzen Tag genügend Bewegung und frische Luft. Und vor allen Dingen haben sie ihre Mutter!

Aus gesunden Kälbern werden gesunde Milchkühe, deren Milch ein qualitativ hochwertiges 

Lebensmittel ist. Die männlichen Kälber werden zu Weideochsen groß gezogen und später in der 

Region würdevoll geschlachtet und vertrieben.

https://www.deoekomelkburen.de/elternzeit/


Allgäuer Hof-Milch GmbH:

„Bio-Heumilch mit mehr

„Kuhwohl““

VIER PFOTEN – Stiftung für 

Tierschutz:

„Durch das strenge 

Zertifizierungssystem des 

Gütesiegels „Tierschutz-

kontrolliert“ erfahren Nutztiere

deutlich bessere Bedingungen bei 

der Haltung.“

https://www.vier-pfoten.de/kampagnen-themen/themen/nutztiere


Homepage von kuhpluskalb.de 



PROVIEH e.V.:

PROVIEH ist Deutschlands erfahrenster Tierschutzverein für 

Nutztiere. Seit 1973 setzen wir uns für eine artgemäße Tierhaltung 

und gegen die industrielle Massentierhaltung in der Landwirtschaft 

ein. PROVIEH arbeitet wissenschaftlich und sachlich. 

Grundlegende Motivation ist das Verständnis von „Nutz“tieren als 

intelligente und fühlende Wesen.

Unsere Arbeit vereint Veganer, Vegetarier und Fleischesser. Wir 

sind die Schnittstelle zwischen Verbrauchern, 

Lebensmitteleinzelhandel, Politik und Landwirten.



PROVIEH 

Pressemitteilung:



PROVIEH e.V.:

PROVIEH:

In Süddeutschland vermarkten die Demeter HeuMilch Bauern 

„Milch von Kühen, die sich um Kälber kümmern“, also aus mutter-

und ammengebundener Kälberaufzucht. PROVIEH begleitet dieses 

wundervolle Projekt als Kooperationspartner.



Mindeststandards-/Kriterien in der kuhgebundenen Kälberaufzucht 
(Stand:17.06.2019) (Seite 1 von ..)

Ziel dieser Haltungsform und somit der Kriterien ist die art- und 

wesensgerechte Aufzucht aller Betriebsangehörigen weiblichen und 

männlichen Kälber. Die Mehrheit der Verbraucher wünscht sich in 

der Milchwirtschaft eine artgemäße Kälberaufzucht, bei der Kuh und 

Kalb nach der Geburt nicht getrennt werden. Folgende Kriterien 

müssen mindestens erfüllt sein, damit von einer kuhgebundenen 

Aufzucht gesprochen werden kann und die Milch, sowie weitere 

mögliche Produkte, mit dem Hinweis: Aus kuhgebundener Aufzucht 

verkauft werden können.

Es folgen 6 Mindestanforderungen



Mindeststandards-/Kriterien in der kuhgebundenen Kälberaufzucht 
(Stand:17.06.2019) (Seite 2 von 2)

1. Das Kalb muss nach der Geburt und über einen gewissen Zeitraum danach aus dem Euter einer Kuh trinken 
dürfen. Ist ein Kalb jedoch aus medizinisch indizierten Gründen nicht in der Lage am Euter zu trinken, oder die 
Kuh nicht in der Lage das Kalb säugen zu lassen, muss dafür Sorge getragen werden, dass das Kalb mit 
alternativen Methoden aufgezogen wird.

2. Kuh und Kalb muss nach der Geburt täglich ausreichend Zeit zusammen eingeräumt werden, damit die 
Bindung zwischen Mutter und Kalb gefestigt, sowie eine ausreichende Aufnahme der Biestmilch gewährleistet 
wird. Je nachdem wie die weitere Aufzucht verläuft (bei Mutter oder Amme), kann die Handhabe nach der 
ersten Kennenlernphase abweichen.

3. Das Kalb kann von der eigenen Mutter (muttergebunden) oder von einer Ammenkuh (ammengebunden) 
gesäugt werden.

4. Die kuhgebundene Kälberaufzucht sollte sich im optimalen Falle über die ersten drei Lebensmonate eines 
Kalbes erstrecken. Nach dieser Zeit ist der Pansen des Kalbes soweit entwickelt, dass es durch andere 
Futtermittel ausreichend versorgt werden kann.

5. Kuh und Kalb müssen mindestens zweimal am Tag die Möglichkeit haben zum Säugen aufeinanderzutreffen. 
Diese Zeit kann beispielsweise vor oder nach dem Melken der Mutterkuh oder Amme sein.

6. Der Mindestzeitraum der kuhgebundenen Kälberaufzucht darf vier Wochen nicht unterschreiten. Gerade nach 
der Geburt und in der ersten Zeit säugt das Kalb bis zu zehnmal täglich. Diese Frequenz lässt im Laufe der Zeit 
nach. Das Ziel ist es, alle Tiere mindestens drei Monate nach den Kriterien der MAK Richtlinie auf dem 
Herkunftsbetrieb aufzuziehen.



Das Fleisch / die Kälber im Markt:



Fleischvermarktung -

Völkleswaldhof:

KUH + KALB Initiative:

Unterstützen Sie uns mit 6 Cent für 1 Liter 
Vorzugsmilch für die KUH+KALB Initiative. 



Fleischvermarktung – Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten:



Allgäuer Hornochse –

Projekt der Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten:

Unsere Kriterien

Unsere Betriebe arbeiten alle nach den Kriterien eines Bio-Verbandes. Daneben 

haben wir uns auf weitere verbindliche Standards verpflichtet, wie z.B. der 

kraftfutterfreien Fütterung unserer Rinder. (derzeit 7 Kriterien)

Unter der Marke „Allgäuer Hornochse“ vertreiben wir ausschließlich Fleisch und 

Wurstprodukte von Tieren aus Milchviehbetrieben. Vom Kalbfleisch über 

Ochsen- und Färsenfleisch bis zu Wurstprodukten aus unseren Milchkühen. 

Fleisch von Tieren, die rein zur Fleischproduktion gezüchtet wurden, gibt 

es bei uns nicht. Alle Wurstprodukte sind zu 100% aus Bio-Rindfleisch und Bio-

Gewürzen in einer traditionellen Schlachtstätte hergestellt.



Initiative BIOKALB OBERLAND:



Initiative BIOKALB OBERLAND:



Herausforderungen:

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Beispiele Stallbau-Lösungen:

aus dem FiBL Merkblatt 

2018 / Nr. 1575



Stallbau-Lösungen:

- Abkalbeboxen

-Begegnungsplatz für Kälber 

und Kühe

- Kälberställe für reduzierten 

Kontakt

- Kälberställe für 

Entwöhnungsphase



Herausforderung Trennungsstreß

Lösungsmöglichkeit:   „Zwei-Phasen-Entwöhnung“

Milchentzug und räumliche Trennung 

von Mutter und Kalb, 

zeitlich gestaffelt durchführen, 

dann fällt beiden 

die Trennung viel leichter. 



"Quiet Wean" 

Zwei-Phasen-Entwöhnung ohne Stress

Mit Nasenschild, das dem Kalb eine Woche vor dem Absetzen eingesetzt wird.

Ein in Kanada hergestellte Produkt.



Welttierschutzgesellschaft e.V.:

Hofliste mit mutter- oder ammengebundener Kälberaufzucht



Projekt: Kuhgebundene Kälberaufzucht

• Projekt-Homepage (in weiterer 

Entwicklung)

• Eigene Veranstaltungen 

(Runder Tisch, Praxis-Dialoge)

• Aktive Teilnahme an 

Veranstaltungen zum Thema 

(Gäa-Fachtag 12.7.2019 - Aktuelles in 

der ökologischen Milchviehhaltung)

• E-Mail Verteiler (mit derzeit > 

ca. 140 Interessenten)



Follow us on Twitter & Facebook! @Agrarkultur

www.schweisfurth-stiftung.de
info@schweisfurth-stiftung.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


